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Was wir als Vertrauenspersonen für Junio- 
renspielerinnen und -spieler bieten wollen:
Zunächst	mal	möchten	wir	ein	offenes	Ohr	
für	euch	haben.	Wenn	Situationen	aufgetre-
ten sind, in denen Ihr euch – unerheblich 
auf welche Art und Weise – nicht gut be-
handelt oder unwohl gefühlt habt, möchten 
wir	euch	ermutigen,	mit	uns	Kontakt	aufzu-
nehmen. Je nachWunsch überlegen wir, 
wie wir euch unterstützen können. Selbst-
verständlich werden wir alles, was Ihr mit 
uns besprecht, vertraulich behandeln und 
auch untereinander nur dann austauschen, 
wenn das für euch in Ordnung ist. Wir wer-
den in nächster Zeit bei einigen Junioren-
Events präsent sein, beim Sichtungstraining 
in Niedernhausen und bei den Schüler- und 
Junioren-Meisterschaften	in	Rieneck.	Auch	
bei den Bundesliga-Wochenenden und den 
meisten	Deutschen	Meisterschaften	sind	wir	
vor Ort und jederzeit ansprechbar.
Ansonsten können wir über folgende E-Mail-
Adressen	kontaktiert	werden:
vertrauen_micha@bridge-verband.de
vertrauen_mirjam@bridge-verband.de
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Junioren-Sichtungswochenende
an Ostern

Von Freitag, 07.04. / 14:00 h bis Montag, 10.04. / ca. 13:00 h 
findet	in	Niedernhausen	(Taunus)	ein	Sichtungswochenende	für	
Junioren,	die	Lust	am	kompetitiven	Bridge	haben,	statt.	Das	Tur-
nier	ist	für	alle	offen,	egal,	ob	Ihr	das	kompetitive	Bridge	erst	ken-
nenlernen	wollt	oder	ob	Ihr	euch	für	eine	Nationalmannschaft	für	
die	Weltmeisterschaft	qualifizieren	wollt.		Es	ist	ein	mehrtägiges	
Sichtungstraining	unter	harten	Wettkampfbedingungen	(ca.	50	
bis 60 Boards pro Tag mit Screens) geplant. Es ist auch möglich, 
ohne Partner zu kommen sowie nur einen Teil des Wochenendes 
mitzuspielen. Die Ergebnisse des Wochenendes tragen unter 
anderem dazu bei, Paare und Teams für die EM/WM zu stellen.

Vom 24.07. bis 29.07.	findet	eine	transnationale	Juniorenpaar-
EM	(Mixed	und	IMP	sowie	Paar)	in	Veldhoven,	Niederlande	statt.	
Das	Turnier	ist	offen	für	alle	Junioren,	die	1993	oder	später	gebo-
ren sind. Ein Mitspielen mit ausländischen Partnern ist möglich 
und die Teilnehmerzahl unbeschränkt.

Am selben Ort findet vom 31.07. bis 07.08. eine Team-WM für 
qualifizierte	Nationalmannschaften	statt.	Spielen	können	hier	
1992 oder später geborene Junioren, die sich zuvor für eine  
Nationalmannschaft	qualifiziert	haben.

MICHAEL BÖCKER

Ich bin 41 Jahre alt und lebe in Osnabrück. 
Seit einigen Jahren arbeite ich als Familien-
helfer bei einem freien Träger der Kinder- 
und Jugendhilfe. Meine ersten Kartenspie-
lerfahrungen habe ich als Grundschüler beim 
Canasta	mit	meinen	Großeltern	gesammelt.	
Später folgten Skat und Doppelkopf im Freun-
deskreis.	Mit	Mitte	27	habe	ich	mich	daran	
zurückerinnert, etwas über Bridge gelesen 
haben	(in	den	kleinen	Regelheftchen,	die	bei	
Kartenspielen immer dabei sind). Anschlie-
ßend	habe	ich	mir	über	das	Trainingstool	des	
DBV und BBO selbst Bridge beigebracht (die 
Reizung hat mich am meisten fasziniert). 
2011 wagte ich den Weg zum BC Osnabrück, 
der mich freundlich aufgenommen hat. Seit 
2012 bin ich Rieneck verfallen und habe viele 
liebe	Menschen	kennengelernt.	Außerdem	
arbeite ich im Vorstand des Landesverbandes 
Westfalen	und	im	BBO-Ausschuss	mit.

Weitere Infos zu den Veranstaltungen sowie Anmeldeformulare findet Ihr unter bridge-verband.de/junioren

Vertrauenspersonen 
als Ansprechpartner für unsere Junioren

MIRJAM ABRAHAM

Ich lebe in Wiesbaden und arbeite dort als 
Referentin	für	einen	Verband,	der	Pflegeein-
richtungen	vertritt.	Ich	bin	44	Jahre	alt	und		
bereits als Jugendliche über eine Schulfreun-
din zum Bridge gekommen. Noch im letzten 
Jahrtausend, im Sommer 1994 waren wir 
zum Zuschauen auf der Junioren- und Schü-
lereuropameisterschaft	in	der	Nähe	von	Arn-
heim. Von der Atmosphäre begeistert, haben 
wir uns in den Sommerferien (wenig erfolg-
reich) die Lehrbriefe des DBV vorgenommen 
und waren noch im gleichen Jahr zum ersten 
Mal beim Junioren-Camp in Rieneck. Seitdem 
bin ich fast jedes Jahr dabei gewesen. So bin 
ich bei dem Spiel und in der Szene geblieben 
und war bei vielen Junioren-Events dabei. 
Seit ein paar Jahren bin ich auch im Organi-
sationsteam	des	Camps.	Ich	bin	gerne	bereit,	
mich persönlich als Vertrauensperson für die 
jungen Spielerinnen und Spieler zu engagie-
ren und so den Verband und den Sport zu 
entwickeln und zu stärken.




